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Die greensFAIR® KlimaUhr – Time 2°ACT, die von der Greensurance Stiftung vor rund 
zehn Jahren im Kontext des Pariser Klimaabkommens 2015/2016 initiiert wurde, macht 
auf Basis des in der Klimaforschung etablierten CO₂-Budgetansatzes des Weltklimarats 
(IPCC) sichtbar: 

 

»Das verbleibende Restbudget zur Einhaltung der 1,5 °C-Grenze wird – bedingt durch 
die in den vergangenen Jahren weiter steigenden globalen CO₂-Emissionen – rein 
rechnerisch am 20.05.2026 ausgeschöpft.« 

 

Die wissenschaftliche Grundlage der KlimaUhr wird kontinuierlich durch den 
Diplom-Meteorologen Prof. Dr. Stefan Emeis auf Basis aktueller Emissionsdaten und 
klimawissenschaftlicher Erkenntnisse fortgeschrieben. 

 

Die KlimaUhr macht den verbleibenden klimarelevanten Handlungsspielraum auf Basis 
des CO₂-Budgets unmittelbar sichtbar und setzt damit den naturwissenschaftlichen 
Maßstab für politisches Handeln. Vor diesem Hintergrund stehen die 
Gesetzgebungsinitiativen zum Gebäudemodernisierungsgesetz (GModG) und zum 
Stromversorgungssicherheits- und Kapazitätengesetz (StromVKG) berechtigt in der 
Kritik, da sie keinen mit diesem Budget konsistenten, verbindlichen Emissionspfad 
vorgeben und teilweise fossile Strukturen fortschreiben. Dies widerspricht den Vorgaben 
des Bundesverfassungsgerichts (Beschluss vom 24.03.2021), wonach 
Emissionsminderungslasten nicht in die Zukunft verlagert werden dürfen. Die 
gesetzlichen Rahmenbedingungen sind daher so auszugestalten, dass ein wirksamer und 
generationengerechter Emissionspfad zur Einhaltung der Klimaziele verbindlich 
sichergestellt wird. 

 

Marcus Reichenberg, Founder und Geschäftsführer der Greensurance Stiftung, zeigt 
sich angesichts der Entwicklung nachdenklich: Die KlimaUhr macht sichtbar, dass die 
jährlichen globalen CO₂-Emissionen trotz aller politischen Zielsetzungen weiter steigen – 
u. a. infolge wachsender globaler Nachfrage und struktureller Effekte, zu denen auch das 
Bevölkerungswachstum gehört. Für ihn ist das ein klares Warnsignal: »So kann es nicht 
weitergehen.« Umso dringlicher ist der Auftrag von Time 2° ACT – denn die notwendigen 
Veränderungen betreffen uns alle und erfordern gemeinsames, entschlossenes Handeln. 



 

 
 
Der Satzungszweck der Greensurance Stiftung adressiert nicht nur den globalen 
Klimaschutz, sondern insbesondere die Transformation hin zu einer nachhaltigen Finanz- 
und Versicherungswirtschaft. Vor dem Hintergrund des Überschreitens der 
1,5 °C-Grenze ist das ein deutliches Warnsignal für die Branche: Mit der zunehmenden 
Aufheizung der Atmosphäre steigt die im Klimasystem gespeicherte Energie, wodurch 
Extremwetterereignisse intensiver und wahrscheinlicher werden und sowohl die 
Schadenspotenziale als auch die Unsicherheiten in der Risikobewertung deutlich 
zunehmen. Führende Vertreter der internationalen Rückversicherungswirtschaft warnen 
bereits, dass wir uns auf Temperaturpfade von mehr als 3 °C zubewegen, bei denen 
zentrale Risiken zunehmend an die Grenzen der Versicherbarkeit stoßen, während für 
eine 4 °C-Welt in Teilen bereits von faktischer Unversicherbarkeit gesprochen wird. Die 
KlimaUhr verdeutlicht damit nicht nur die zeitliche Dimension des Handlungsdrucks, 
sondern auch die ökonomische Realität: Um die langfristige Tragfähigkeit 
versicherungstechnischer Risikomodelle nicht zu gefährden, ist die 
Versicherungswirtschaft gefordert, systematisch in wirksame Schadensvermeidung, 
Anpassungsstrategien und klimaresiliente Strukturen zu investieren, um so die 
Versicherbarkeit sowie die finanzielle Stabilität langfristig zu sichern. 

 

 

Hintergrundinformationen: 

KlimaUhr Time 2° Act: https://klimauhr.info/ 

BLOG-Beitrag Greensurance Stiftung: Die KlimaUhr läuft ab – ein rechnerischer 
Wendepunkt für die 1,5-Grad-Grenze - Greensurance Stiftung 

Live-Chat, am 20.05.206: 
https://teams.microsoft.com/meet/386928042745727?p=zhniOL5FjtUgOAnn2d 
Presseerklärung von Prof. Dr. Stefan Emeis: Anlage 
Fotos: zur freien Verwendung im Rahmen der Berichterstattung 
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